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Stuttgart, 20. Februar 2025 

Stadt Stuttgart rodet Flächen des Stuttgart 21-Projekts ohne erforderliche Genehmigung 

Legal, illegal, alles egal? – Stadt Stuttgart bricht vorsätzlich 

geltendes Recht 

Die Stadt Stuttgart hat mit der Fällung von 134 Bäumen begonnen – trotz laufender Klage des 

Naturschutzbundes (NaBu) Stuttgart mit aufschiebender Wirkung und trotz eines noch am Mor-

gen gestellten Eilantrags. Und sie hat die Durchführung der Arbeiten bis zum bitteren Ende be-

reits angekündigt. Damit wird der Lebensraum streng geschützter Mauereidechsen und anderer 

dort lebender bedrohter Arten zerstört. Eidechsen, die die Zerstörungsaktion überleben, sollen 

unter Verstoß gegen Artenschutzrecht ab Frühjahr eingefangen und umgesiedelt werden. 

Dazu erklärt Dieter Reicherter, Sprecher des Aktionsbündnisses gegen Stuttgart 21: „Das Täu-
schen und Tricksen in dieser Stadt geht weiter. Als Teil der Umwelt- und Klimabewegung hat das 
Aktionsbündnis das Einschreiten des NABU unterstützt und tut dies auch weiterhin, denn das 
Eilverfahren und die Klage in der Hauptsache werden fortgesetzt.“  

Martin Poguntke, ebenfalls Sprecher des Aktionsbündnisses, ergänzt: „Es ist grotesk, dass die 
Stadt ausgerechnet zur Vorbereitung des „ökosozialen Pionierprojekts“ MakerCity auf dem C1-
Gelände bei den Wagenhallen auf solche Weise vorgeht. Aber das scheint in Stuttgart und beim 
Projekt S21 Methode zu haben. Auch die Baumfällungen am sogenannten „Schwarzen Donners-
tag“ 2010 waren illegal, und die weitere Rodung des Schlossgartens am 14.2.2012 wurde mit Ge-
walt durchgesetzt, obwohl sie zu diesem Zeitpunkt noch überhaupt nicht nötig war. Wir sind ge-
spannt, mit welchen Methoden die Stadt das Rosenstein-Quartier versuchen wird umzusetzen.“ 

Dabei war das alles in diesem Jahr gar nicht nötig, denn die „Baufeldfreimachung“ dient der Vor-

bereitung von Bauarbeiten, die laut Pressemitteilung der Stadt erst 2028 beginnen sollen. Doch 

folgen die Verantwortlichen dem bewährten Stuttgarter Muster, zur Unzeit und unter Missach-
tung von Gerichten mit der Säge Fakten zu schaffen. 

Am 24.2.2025 um 18:00 Uhr wird Dieter Reicherter auf der Montags-Demo auf dem Schillerplatz 

Stuttgart dazu sprechen, unter dem Motto „Die lustigen Holzhackerbuam – Umweltzerstörung 
für die MakerCity“. 

Am Freitag, 28.2.2025, um 16:00 Uhr wird das Aktionsbündnis gegen Stuttgart 21 einen Spazier-

gang über das betroffene Gelände veranstalten, zu dem Presse und Öffentlichkeit herzlich einge-

laden sind. Treffpunkt ist der Abgang zur Hedwig-Dohm-Straße an der Stadtbahn-Haltestelle 
Pragfriedhof. 

Bis dahin ruft das Aktionsbündnis dazu auf, getötete Eidechsen vom Tatort für die nötigen Un-

tersuchungen durch die Fachabteilungen im Büro des Oberbürgermeisters Dr. Frank Nopper im 

Rathaus, 1. Stock, Zimmer 111, abzuliefern. 

Kontakt: Dieter Reicherter, 07192 930 522 oder 0151 263 711 31 
Martin Poguntke, 0151 403 602 56 
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